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Burnout ist meistens eine Folge der falschen Motivation, nicht eines erhöhten Fleißes. 
  
Wenn der Mensch sich über die Arbeit definiert und glaubt, dass er so viel wert ist wie er 
leistet findet er das rechte Maß nicht. Diese falsche Motivation ist der Perfektionismus - ein 
angstvolles Vermeidungsverhalten bei dem es zum Missverhältnis zwischen „Soll“, „Ist“ und 
„Muss“ kommt. Das „Soll“ repräsentiert das Ideal, ähnlich dem Sollwert in der Technik.  
 
Das „Ist“ bezeichnet die persönliche Realität des Menschen, entsprechend dem Istwert. Eine 
natürliche Spannung zwischen „Soll“ und „Ist“ ist für den psychisch gesunden Menschen 
leicht zu ertragen und motiviert ihn dazu, sich weiterzuentwickeln. Ein Perfektionist hingegen 
erträgt diese Spannung nicht, weil für ihn das (nie vollständig realisierbare) „Soll“ ein 
permanenter Vorwurf ist, noch nicht perfekt zu sein.  
 
So mutiert das „Soll“ zum angstauslösenden „Muss“, das den Handlungsspielraum 
einschränkt. Hintergrund ist eine überzogene Angst vor Fehlern und der damit verbundenen 
Kritik, die er ängstlich-verkrampft zu vermeiden sucht. Es geht dem Perfektionisten nicht um 
die Perfektion an sich, sondern um die damit verbundene bombensichere Unantastbarkeit. 
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